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ABC 
Dänische Inseln

ADLER
In der Erstauflage dieses Buches noch
undenkbar: Fast in jedem Kapitel kön-
nen wir heute Orte angeben, wo See-
oder Fischadler heimisch geworden
und zu beobachten sind: seien es die
Maribo-Seen, Næsby Strand oder Ny-
sted auf Lolland, der Bårup Sø auf Fal-
ster, Ulvshale auf Møn oder der Even
Sø bei Præstø. Im 19. Jahrhundert wa-
ren Adler als konkurrierende Fasanen-
jäger gnadenlos abgeknallt worden.

Dänemarks Landwirtschaft ist zwar
weiterhin intensiv und trägt ihren Teil
dazu bei, sollte die Ostsee eines Tages
biologisch umkippen – dennoch ha-
ben weniger auf den Feldern ausge-
brachte Giftstoffe, mehr Brachflä chen,
weniger Belastung durch Industrien
und Renaturierung dazu geführt, dass
(so gut wie) ausgerottete Tiere nach
Dänemark zu rückfanden, zum Beispiel
auch die Bachforelle, der Biber und der
Otter (seit 2019 auf Lolland).

BARN, BØRN
Apropos Kinder (barn heißt Kind und
børn heißt Kinder): Dänemark ist ein
kinderfreundliches Land: Ob Wickel -
gelegenheiten auch in Herrentoilet-

ten; ob ordentliche (statt der billigs -
ten) Kinderstühle in Restaurants und
Cafeterias; ob frei verfügbares Spiel-
zeug in öffentlichen Bädern oder dort
Wannen in den Duschräumen, worin
Kleinkinder gewaschen und, während
Papa oder Mama selbst duschen, »ge-
parkt« werden können; ob Spielecken
oder gar eigene Abteilungen in vielen
Museen oder die vielen Attraktionen,
die sich direkt an Kinder wenden – in
Dänemark wird einiges getan für die
Kleinen, gemäß dem fortschrittlichen
Standard in ganz Skandinavien.

CYKEL ( = FAHRRAD)
Kompliment, Dänemark hat sich kei-
neswegs auf seinem Nimbus als fahr-
radfreundliches Land ausgeruht. Be-
sonders in den letzten 25 Jahren sind
viele neue Radwege angelegt und
miteinander verknüpft worden. Das
Radwegenetz unterteilt sich in natio -
nale, regionale und lokale Routen, zu
denen besonders die sog. Panorama-
und Erlebnisrouten gehören: Als Ta-
gestouren (in der Regel mit gleichem
Start und Ziel) eignen sie sich bestens
für Touristen eignen und sind mit ca.
15–50 km Länge gut zu meistern.

Ausländer, das ergaben Umfragen,
faszinieren vor allem zwei Dinge an
Dänemark: die Kleine Meerjungfrau in
Kopenhagen und das Radfahren. Da-
bei kann es »harte Arbeit« sein, einen
Tag gegen den Wind anzukämpfen.

DESIGN
Wer des Designs wegen in dänische
Gefilde reist, ist in Kopenhagen besser
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aufgehoben. Aber auch auf den Däni-
schen Inseln werden Sie fündig, sei es
bei Kunsthandwerkern, selbst in ge-
wöhnlichen Haushaltswarengeschäf-
ten – oder in Neubauvierteln.

Von der Architektur wieder zurück
zu bezahlbaren Artikeln für den Alltag:
Dänemark kann nicht billig produzie-
ren; will es auf dem Weltmarkt beste-
hen, muss dies auf dem Sektor des De-
signs und anderer Produktqualitäten
erfolgen. Das frühe Einbeziehen von
Künstlern verschaffte den skandi navi -
schen Ländern Vorsprung sowie Re -
nommee in der Designerzunft.

ELMELUNDE
Der Elmelundemeister war ein unbe-
kannter Kirchenmaler, der im 15. Jahr-
hundert die Gewölbe dreier Kirchen
auf Møn mit eindrucksvollen Fresken
schmückte und seine Insignien hin-
terließ. In der Folgezeit aus der Mode
gekommen und überpinselt, sorgten
erst nationalromantische Strömungen
im 19. Jahrhundert dafür, dass solche
Malereien allmählich frei gelegt und
restauriert wurden; wobei sie oft erst
bei Renovierungen entdeckt wurden,
da keine Dokumentation existierte.
Wer sich Kalkmalereien (mal Dekor,
mal feierliche, mal kreativ-humorvol-
le Figuren) ansehen will, kann dies u.a.
auch in Birket, Fanefjord, Femø, Keld-
by, Præstø, Stege, Tingsted.

Zudem haben viele Gotteshäuser
ein kirchenhistorisch wertvolles Inte-
rieur, ob ein uraltes Taufb e cken aus
Stein, eine Renai s sance-Kanzel mit
Baldachin oder einen barocken, kunst-

voll geschnitzten, mehrflügeligen Al-
tar. Typisch dänisch sind die allgegen-
wärtigen Votivschiffe, die die Seeleu-
te draußen auf dem Meer vor Unheil
bewahren sollten. Wenn Sie Glück ha-
ben, wird gerade an der Orgel geprobt
und ihr Besuch musikalisch begleitet.

FROKOST
Frokost ist mehr zweites Frühstück 
als Mittagessen und wird zwischen 12
und 15 Uhr verzehrt. Die Frokost-Kul-
tur kommt vielen Berufstätigen ent-
gegen, die sich zur Mittagszeit mit ei-
ner kleinen Mahlzeit begnü gen, da sie
die Hauptmahlzeit lieber am frühen
Abend im Familienkreis einnehmen.   

Während gewöhnliche Lokale und
Restaurants zur Frokostzeit Tellerge-
richte oder sogar ein Buffet anbieten,
servieren klassische Frokost-Res tau -
rants die – spätestens seit dem däni-
schen Koch der Muppet show auch im
Ausland bekannten – legendären
Smørrebrød, auf Deutsch Butterbrot,
mit vielen Belagvarianten. Mehr zum
Thema auf Seite 51.

GASTFREUNDLICH
Ein angenehme Eigenschaft der aller-
meisten Däninnen und Dänen; sofern
die Besucher nicht um Asyl bitten, da-
von an anderer Stelle mehr. Touristen
treffen unterwegs normalerweise auf
aufgeschlossene, hilfsbereite Einhei-
mische, was besonders in alltäglichen
Situationen wie Einkaufen oder Weg -
suche auffällt. Ignorieren oder pam-
pige Antworten sind die Ausnahmen
und kommen eher in der Hauptreise-
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zeit vor, wenn unter der großen Zahl
an Touris ten auch diejenigen mehr
werden, die sich nicht zu benehmen
wissen; das gilt übrigens für in- wie für
ausländische Gäste.

HAFEN IM UMBRUCH
Das stete Wegbrechen produzieren-
der Wirtschaftszweige hat in den letz-
ten Jahrzehnten für viel Stille in den
Hafengebieten gesorgt – es gibt lan-
desweit nur noch zwei Handvoll klas-
sischer Industriehäfen, für die meisten
anderen liegen Bebauungspläne vor
und sind bereits realisiert worden: Die
Umwandlung in Wohn- und Büroflä -
chen ist oft nur ein erster Schritt:

Die Bürger wollen mehr, als nur am
Wasser wohnen und darauf schauen;
sie wollen dort auch Freizeit verbrin-
gen, sich in ein Lokal setzen und in der
Nähe einkaufen können.

Einen neuen Hafen können Sie in
Nykøbing Falster mit Slotsbryggen
begutachten. Traditionelles Hafenmi-
lieu ist am ehesten in Nakskov zu er-
leben. Zu den Häfen, wo noch ein paar
Fischer gemeldet sind, gehören Lang -
ø auf Lolland, Hesnæs auf Falster so-
wie Klintholm auf Møn.

IDENTITÄT
Die Inseln Møn, Falster und Lolland
sind in Fläche und Einwohnerzahl sehr
verschieden. Lolland ist 5,7 x so groß
wie Møn und hat 6,3 x so viele Ein-
wohner. Da der sog. Wohlfahrtsstaat
in Dänemark finanziert werden muss,
gibt es kaum einen Bereich, der nicht
regelmäßig auf Einsparpotenzial ge-

prüft wird. 2007 war eine Kommunal-
reform dran: Als Resultat wurde Møn
der Gemeinde Vordingborg (auf Süd-
seeland) zugeschlagen sowie Lolland
»geteilt«: Der Inselwesten heißt als Ge-
meinde weiter Lolland, der Osten zu-
sammen mit ganz Falster nun Guld-
borgsund. – Kein Wunder, dass lokale
Traditionen, Nostalgie, dänische Ge -
mütlichkeit u.Ä. bei den vielen Heimat-
verbundenen hoch im Kurs stehen.

JAHR FÜR JAHR
Kein offizieller Feiertag, aber typisch
skandinavisch ist der Mittsommertag,
in Dänemark St. Hans genannt und am
24. Juni. Am Vorabend wird die kürzes -
te Nacht des Jahres gefeiert, mancher-
orts mit gro ßem Feuer, vielerorts mit
Musik und Tanz – und sofern es nur ir-
gendwie geht, dann am Wasser. Fra-
gen Sie am besten in Ih rem Feriendo -
mi zil nach, wo und wie dort in der Ge-
gend St. Hans begangen wird.

KULTUR
Steht hoch im Kurs bei unseren nörd-
lichen Nachbarn, ihre sehr eigene Ess -
kul tur sowieso, jedoch auch die des
Wahren, Schönen, Guten. Während in
Deutschland Kultur einen im Vergleich
geringeren Stellenwert in der Gesell-
schaft genießt, leistet sich Dänemark
sogar ein Kulturministerium und so
etwas wie eine Kulturpolitik – obwohl
auch diese den Rotstift ansetzt. Insge-
samt fließt aber doch einiges Geld an
die Kulturschaffenden und die -träger.
Viele Kulturträger basieren auf priva-
ten Initiativen und großen Stiftungen 
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K wie Kreidefelsen, auch das wäre ein passendes Thema für das ABC;
wenn schon nicht als Text, dann wenigstens im Bild – und wir 

verweisen wir auf das Kapitel über Møn mit Møns Klint (ab Seite 102).4


